
PROMOS – Zweiwöchiger Studienaufenthalt an der Winterschool 

der Züricher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) 

in Winterthur, Schweiz, WiSe 2019/20 

Da ich mich während meines Studiums der Sozialen Arbeit (B.A.) immer wieder 

dabei ertappte, wie ich mich nach einem Studienaufenthalt in einem fremden Land 

sehnte, kam mir die Informationsveranstaltung „Going Abroad“ der Universität 

Duisburg-Essen sehr gelegen. Dort bin ich auf die Winterschool der ZHAW 

aufmerksam geworden, welche diverse deutsch- und englischsprachige Kurse zum 

Thema „Challenges in Interprofessional Health and Social Services“ anbot. Deshalb 

entschied ich mich dazu, vom 13. - 24. Januar an zwei Kursen in jeweils deutscher 

sowie englischer Sprache teilzunehmen. Ich sah in diesem Studienaufenthalt nicht 

nur die Möglichkeit, die Schweiz als Land kennenzulernen und mich mit den 

Studierenden der Sozialen Arbeit an einer Hochschule auszutauschen, sondern auch 

mein bereits im Studium erworbene Grundwissen zu vertiefen und meinen 

englischen Wortschatz zu optimieren – und ich sollte diesbezüglich nicht enttäuscht 

werden. 

Der Kontakt zur Hochschule verlief nahezu ohne Komplikationen. Bereits im Oktober 

2019 erhielt ich die ersten Mails zur Kurswahl und -vorbereitung sowie zur Planung 

meiner Anreise und Unterkunft. Auf Rückfragen reagierte die Hochschule sehr 

zuverlässig. Lediglich bei der Buchung meiner Unterkunft in einem Hostel, welches 

mit der ZHAW kooperierte und nur 15 Minuten Fußweg vom Campus entfernt lag, 

gab es kleine Differenzen, die aber durch die Hochschule weitestgehend beseitigt 

wurden. 

Um den Teilnehmenden der Winterschool die Möglichkeit zu eröffnen einander 

kennenzulernen, fand jeden Montagabend ein Willkommensempfang statt, der im 

„Aperó“-Stil gehalten wurde (d. h. es wurden Getränke und Knabbereien an 

verschiedenen Stehtischen angeboten). Des Weiteren erfolgte dienstagsabends ein 

internationales Dinner: in Form eines Buffets konnten die Teilnehmenden spezielle 

Gerichte aus ihren Heimatländern servieren. Generell empfand ich die Studierenden 

der ZHAW als sehr gastfreundlich: einige luden mich zu sich nach Hause ein und 

bekochten mich mit schweizerischen Delikatessen (das Käse-Fondue ist ein MUSS!), 

andere gaben mir Empfehlungen zu Sehenswürdigkeiten oder gaben mir Stadtgänge 

durch Zürich und Winterthur. Vom Uetliberg in Zürich hat man beispielsweise eine 

perfekte Sicht auf die Stadt, den Zürichsee sogar auf die Alpen. Zudem nahmen die 

schweizerischen Dozierenden und Studierenden Rücksicht auf mich und sprachen 

auf Hochdeutsch mit mir und ihren Mitmenschen.  

Auch wenn die Schweiz im Vergleich zu Deutschland ein relativ teures Land ist, 

bereue ich meinen Aufenthalt keinesfalls: die atemberaubende Natur, die zahlreichen 

Sehenswürdigkeiten, die interessanten, kreativ ausgestalteten und informativen 

Kurse, die gastfreundlichen SchweizerInnen, die zwischenmenschlichen Erfahrungen 

mit Studierenden aus diversen Ländern – ein Erlebnis, welches mir jeden Cent wert 

war und ich nur weiterempfehlen kann.  


